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Stadthaus

Leben, Wohnen und Pfl ege im Alter

0234 9146-4444

stadthaus@diakonie-ruhr.de

Watt lange währt, wird richtig gut: 

Stadthaus!
Wiedereröffnung des Stadthauses – dem Beratungs-, Informations- und 

Vermittlungszentrum der Diakonie Ruhr rund um die Themen Leben, 

Wohnen und Pfl ege im Alter.

14.04.2026   ab 16 Uhr   Bongardstr. 19, 44787 Bochum

Das erwartet Sie:

■ Besichtigung der Räumlichkeiten & Kennenlernen des Teams

■ 16 Uhr Kaffee und süße Kleinigkeiten

■ 18 Uhr Currywurst

■ DJ & lockere After-Work-Atmosphäre den ganzen Abend über

Kommen Sie gern vorbei, bleiben Sie auf einen Kaffee oder feiern 

Sie mit uns bis in den Abend – wir freuen uns auf Sie!
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Liebe Lindener und Dahlhauser,

es ist Frühling, da zieht es die Menschen auch wieder zu  
einem der beliebtesten Ausflugziele der Region – an die Ruhr. 
In diesem Monat lohnt sich der Besuch an der Ruhr, fernab 
von Spaziergängen am Ufer, aber ganz besonders. Aus zwei 
Gründen.

Einmal, wegen des wohl letzten großen Osterfeuers im Stadt-
teil, das seine Fortsetzung findet, und dann wegen einer Ge-
denkveranstaltung, deren Erinnerung immens wichtig ist. Und 
zwar zu jeder Zeit!

Wichtig sind auch viele andere Dinge in den Stadtteilen, wie 
der Klinik-Neubau an der Axstraße, ein Jubiläum des größten 
Sportvereins oder die Pläne für die Stadtteilbücherei.

Wir haben es Ihnen aufgeschrieben, viel Freude bei der Lektüre 
und frohe Ostern.
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Bücherei soll moderner Treffpunkt werden
Neue Technik, frische Räume und mehr Platz zum Lernen

Nach 24 Jahren soll die Stadt-
teilbücherei in Linden komplett 
renoviert werden, um weiter als 

„gute Stube“ die Leseratten an-
zuziehen. Die Räumlichkeiten an 
der Hattinger Straße 804-806 
sollen aufgehübscht, das in die 
Jahre gekommene Interieur aus-
getauscht werden. 

Medien für jede Altersgruppe

Für den Standort spreche, 
dass er gut zu erreichen und be-
kannt sei, zudem gern genutzt 
werde. All das ist aus Sicht der 
Verwaltung Anlass genug, um 
den Mietvertrag zu verlängern. 
Allerdings haben sich die An-
sprüche geändert. 

„Die Besucher möchten nicht 
nur am Regal stehen und etwas 
ausleihen, sondern auch parti-
zipieren“, sagt Katja Schneider 
von der Stadtbücherei. Daher 
stehen noch in diesem Jahr in 

Linden umfangreiche Verände-
rungen an. Die dafür benötigten 
230.000 Euro sollen zu 80 Pro-
zent durch eine Förderung des 
Landes getragen werden, um 
die Bücherei weiterzuentwickeln 
und auf einen modernen Stand 
zu bringen. 

In der Stadtteilbücherei wer-
den Medien und Informationen 
für alle Alters- und Zielgruppen 
niedrigschwellig und kostenfrei 
angeboten, dazu dienen die 
Arbeitsplätze und Aufenthalts-
zonen nicht nur Kindern und 
Jugendlichen im Stadtteil. Durch 
ihre vielfältigen Kooperationen 
mit Schulen, Kindertagesein-
richtungen, lokalen Initiativen 
und Bildungspartnern, stärkt die 
Stadtteilbücherei den sozialen 
Zusammenhalt und schafft Teil-
habechancen, so die Bilanz der 
Verwaltung. Als „attraktiver Treff-
punkt für lebenslanges, selbst-
organisiertes Lernen“ soll nun 

die Aufenthaltsqualität gestei-
gert werden. Gut angenommen 
werde schon die vor zwei Jahren 
eingerichtete „Open Library“, 
durch die auch außerhalb der 
regulären Öffnungszeiten die 

Ausleihe und Rückgabe von Me-
dien möglich ist. Im ersten Jahr 
5.188 Mal, stieg im Jahr 2025 
die Nutzung mit 7.281 Besuchen 
(schon) um mehr als 40 Prozent 
an. Daher soll die Technik weiter 
automatisiert werden, um den 
Ablauf noch reibungsloser zu 
gestalten. Kümmern will sich die 

Stadtverwaltung aber vor allem 
um die stark veraltete und zum 
Teil beschädigte Möblierung 
der Bücherei. Dabei werden der 
Bodenbelag, die Beleuchtung 
und der Anstrich neu gemacht –
alles möglichst noch in diesem 
Jahr.

Die Stadtbücherei Bochum 
mit ihren Zweigstellen hat sich 
ehrgeizige Ziele gesteckt: Erst-
klässler und auch Fünftklässler 
sollen einmal im Jahr die städ-
tischen Büchereien im Klassen-
verband besuchen. Ein Viertel 
der Veranstaltungen wird inter-
kulturell und für alle Ziel- und 
Altersgruppen ausgelegt. Der 
Bestand an Materialien soll 
stetig um zehn Prozent erneu-
ert werden, auch auf Nachfra-
ge der Besucher. WLAN soll 
überall leicht zugänglich und 
kostenlos sein, Tablets und 
Notebooks ausreichend bereit-
gestellt werden.

Die Stadtteilbücherei in Linden ist in die Jahre gekommen und soll erneuert werden, um die Aufenthaltsqualität weiter zu steigern.

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb

Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parkeƩ wohnung.de

Attraktive Frühlingsangebote fi nden Sie hier!Goldschmiede Feingehalt

Karl-Friedrich-Str. 110

44795 bochum

telefon 0234 . 4628228

www.feingehalt - bochum.de

Frohe Ostern

Instagram
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sind auf jeden Fall immer dabei“, 
sagt Höfgen. Deren Arbeit be-
ginnt schon am Samstagmorgen 
mit dem Um- und Aufschichten 
des naturbelassenen Holzes auf 
dem Vereinsparkplatz. Denn für 
das Feuer wird über Monate 
Grünschnitt gesammelt, grö-
ßere Äste und Baumstämme 

sowie das Treibholz, das von 
der Ruhr angeschwemmt wird. 
Sogar manche Firmen liefern 
nicht mehr nutzbare Paletten 
an. „Mit dem Umschichten wol-
len wir vermeiden, dass das 
Feuer nachher Wildtiere tötet, 
die sich in den vergangenen 
Wochen im Holz eingerichtet 
haben“, erklärt Höfgen. Einmal 
haben sie so ein Gänse-Nest 
rechtzeitig gefunden. 

„Das Osterfeuer hat bei uns 
eine lange Tradition“, erzählt 
der Ehrenpräsident. Wann es 
das erste Mal angezündet 
wurde, weiß er gar nicht mehr. 
Nach den Winterhochwassern 

Feuer an der Ruhr
LDKC lädt zum Stadtteiltreff ein

Es zieht jedes Jahr hunderte 
Besucher an: das traditionelle 
Osterfeuer beim Linden-Dahl-
hauser Kanu-Club (LDKC) an 
der Ruhrmühle. Nach der Coro-
na-Pandemie samt Zwangspau-
se gelang in 2022 mit großem 
Erfolg der Neustart. Auch 2026 
fi ndet das beliebte Feuer an Kar-
samstag, 4. April, wieder statt.

Los geht es um 17 Uhr, das 
Feuer selbst wird mit Einbruch 
der Dämmerung gegen 18 Uhr
angezündet. Der „Moderne 
Fanfarenzug“ der Ruhr-
landbühne Bochum, des-
sen Vereinsheim nur einen 
Steinwurf weit vom LDKC-
Gelände liegt, eröffnet tra-
ditionell das Oster-feuer mit 
dem ein oder anderen Ständ-
chen. „Und für Essen und Trin-
ken ist auch gesorgt“, sagt Ralf 
Höfgen.

Treibholz aus der Ruhr

Höfgen war viele Jahre Ver-
einsvorsitzender im Kanuclub, ist 
seit vier Jahren der Ehrenpräsi-
dent und immer noch tatkräftig 
dabei. „Wir sind inzwischen die 
einzigen im Stadtteil, die diese 
Tradition des Osterfeuers noch 
mit Leben erfüllen. Da wird es 
mit bis zu 600 Leuten schnell 
zum Stadtteiltreff“, sagt Höfgen. 

Doch so ein Osterfeuer 
braucht einiges an Vorbereitung –
und vor allem ehrenamtliche 
Helfer. Beim LDKC ist das bisher 
kein Problem. „Knapp 15 Aktive 

Neue Zeiten

Die bislang stets am ersten 

Samstagvormittag eines Monats 

in der Lindener Christuskirche 

gewohnten „musikalischen An-

dachten“ fi nden künftig an ei-

nem neuen Termin statt. Geplant 

ist, diese ab April in der Regel 

jeden zweiten Sonntag eines 

Monats stattfi nden zu lassen. 

Die kommenden Termine sind 

am 12. April, am 10. Mai und 

am 21. Juni. Beginn ist jeweils 

zur gewohnten Gottesdienstzeit 

um 10 Uhr in der Christuskirche, 

Lindener Straße 128.

Westenfelder Str. 9
44866 Bochum
02327 - 4171770

www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
Facharzt für Orthopädie
Facharzt für Rehamedizin

Bewegung ist Leben!

Jetz
t on

line

Term
in bu

chen
!

sammeln die Mitglieder jeden-
falls seit Jahren das hängen-
gebliebene Treibholz aus der 
Ruhr. Das trocknen sie und zün-
den es zum Osterfeuer an. Da 
auch immer wieder der Boots-

schuppen aufgeräumt wurde, 
kam auch früher so manches
nicht mehr nutzbare Kanu 
dazu. Diese bestanden da-
mals noch aus Holz. 

Der LDKC führt die Ak-
tion weiterhin gerne durch. 

„Das ist wie das Treffen einer 
Dorfgemeinschaft“, sagt Höf-

gen und schmunzelt. Besonders 
freut ihn, dass wieder viele 
Kinder dabei sind, die so ein 
großes Feuer mit staunenden 
Augen zum ersten Mal sehen. 

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 

� ohes Osterfest

Wir wünschen 

Bei uns � nden Sie alles, was Sie für 
Ihr Oster-Menü benötigen!

Am Thie 9  |  44869 Bochum
Denkmalstr. 19 | Winz-Baak

VOR-ORT-VERKAUF
Während unserer Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag: 8.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:                         8.00 bis 13.00 Uhr

Rolladen Schröder OHG
Auf dem Dahlacker 67 • 44809 BO
Telefon: 0234/331519
Fax: 0234/331682
Mail: info@rolladen-schroeder.de
www.rolladen-schroeder.de

10%
Rabatt

Frühlings-Rabatte
vom 01. bis 30. AprilApril

• Markisen
• Fenster
• Haustüren
• Garagentore

Osterhasen würden jetzt
einkaufen!
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Aldi öffnet seine Parkplätze.Marc Gräf. 

Sprechstunde Pilotprojekt
Gräf bietet Gespräche vor Ort an Nachts parken gegen Gebühr

Bezirksbürgermeister Marc 
Gräf bietet regelmäßig Bürger-
Sprechstunden an, um Anliegen, 
Fragen und Kritik im Südwesten 
entgegenzunehmen. Einmal 
monatlich fi nden diese Sprech-
stunden von 16 bis 18 Uhr statt, 
gesprochen und besprochen 
wird dann im Amtshaus in Weit-
mar an der Hattinger Straße 
389. Doch in den kommenden 
Monaten kommt Gräf mit seiner 
Sprechstunde wieder direkt zu 
den Bürgern.

„Ich habe es in der Vergan-
genheit schon häufi ger gemacht, 
das hat sich sehr bewährt. Und 
darum mache ich es gerne wie-
der“, sagt Gräf. Seine Sprech-
stunde fi ndet demnächst mal auf 
dem Marktplatz oder in einem 
neu genutzten Ladenlokal statt.

Der erste Termin ist am 
15. April 2026 in Dahlhausen, 

Der Discounter Aldi Nord star-
tet in Linden ein Pilotprojekt für 
kostenpfl ichtiges Parken außer-
halb der Ladenöffnungszeiten. 
Anwohner an der neuen Filiale 
Hattinger Straße 620 können 
in den Abend- und Nachtstun-
den den Supermarkt-Parkplatz 
nutzen – jeweils von abends 
18.30 bis morgens 8 Uhr.

Es sollen bis zu zehn Stell-
plätze zur Verfügung stehen. 
Die Nutzung kostet zwei Euro 
pro Nacht, acht Euro pro Wo-
che oder 20 Euro im Monat. 
Gebucht werden kann das An-
gebot ausschließlich über eine 
App des Parkraumbewirtschaf-
ters. 

Aldi Nord reagiert damit 
nach eigenen Angaben auf 
konkrete Anfragen der Kom-
mune wegen des steigenden 
Parkdrucks in Wohngebieten. 

dann fi ndet die Sprechstunde 
ab 16 Uhr in den Räumen der 

„Initiative für Nachbarschaft 
und Nachhaltigkeit“ (IfNuN) im 

„Freiraum“, Dr.-C.-Otto-Straße 
126, statt. 

Und am 20. Mai hält Gräf 
seine Sprechstunde in Linden 
ab: im Seniorenbüro an der 
Hattinger Straße 811. Eine An-
meldung ist nicht notwendig.

So könnten ohnehin vorhan-
dene und nachts freie Flächen 
ausgelastet werden. Es ist bis-
lang der einzige Supermarkt in 
Linden und Umgebung, der das 
Nachtparken gegen Gebühr 
anbietet.

Aldi will nach Abschluss der 
Testphase die Ergebnisse aus-
werten und das Konzept mög-
licherweise ausweiten.

Weil�s um mehr als Geld geht.

Sende Geld einfach
und schnell.
Jetzt in der App Sparkasse nutzen. 

Mach deine
Freunde happy.
Mit Wero. 
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Eine schlichte Stele erinnert an die ermordeten Zwangsarbeiter.

unschuldigen Leuten aufgrund 
ausländerfeindlichen Gedanken-
guts wieder ins Bewusstsein 
rückt“, sagt Susanne Leja von 
den OGR. Und durch den Kranz 
fi nde die Gedenkstele auch mehr 
Beachtung bei den Besuchern 
des Ausfl ugortes an der Ruhr.

Den Omas ist es dabei wich-
tig, mit klarer Haltung der Opfer 
zu gedenken und die Erinnerung 
an die Gräueltaten der Natio-
nalsozialisten wach zu halten. 

„Letztendlich möchten wir neben 
dem Erinnern die Menschen 
auch dazu motivieren, sich ge-
gen den aktuellen Rechtsruck in 
der Gesellschaft zu stellen“, sagt 
Leja. Das damit verbundene Aus-
grenzen einzelner Bevölkerungs-
gruppen zu verhindern und einer 
demokratischen Zukunft des Lan-
des den Weg zu weisen. „Nie 

Ein würdevolles Gedenken 
Erinnerungen an den Mord an drei ukrainischen Zwangsarbeitern 1945

Gegen Ende des Zweiten Welt-
kriegs erreichten am 9. April 
1945 amerikanische Truppen Lin-
den. Doch auch die US-Soldaten 
konnten fünf Tage später die Er-
mordung von drei ukrainischen 
Zwangsarbeitern auf dem heuti-
gen Ruhrplateau nicht verhindern. 

Mit Pistolen bewaffnete Hitler-
jungen, so historische Berichte, 
erschossen am 14. April 1945 
drei Zwangsarbeiter, als sie ihren 
freien Vormittag dort verbrachten. 
Ein Vierter konnte sich nur durch 
einen Sprung in die Ruhr noch 
retten. 

Die Morde blieben unge-
sühnt, da die Täter bis heute 
unbekannt geblieben sind. Das 
Ereignis soll gleichwohl im öffent-
lichen Gedächtnis bleiben.

Bereits 2009 hatte die Be-
zirksvertretung Südwest auf 
dem Plateau neben dem Ver-
einsheim des Linden-Dahlhauser 
Schwimmvereins ein Mahnmal 
aufstellen lassen. Und die Bochu-
mer Ortsgruppe der „Omas ge-
gen Rechts“ (OGR) erinnert seit 
Jahren aktiv daran. Auch 2026 
wieder. Am 14. April ab 14 Uhr 
halten sie auf dem Ruhrplateau 
eine Gedenkveranstaltung mit 
Kranzniederlegung ab, Bezirks-
bürgermeister Marc Gräf spricht 
ein Grußwort. Das machen die 
Omas bereits im siebten Jahr in 
Folge. Gäste sind dazu willkom-
men. „Wir erleben immer wieder, 
dass im Anschluss an diese Ver-
anstaltung die Gräueltat an den 

war das seit dem Zweiten Welt-
krieg wichtiger als heute“, sagt 
Leja.  

Doch die Morde an der Ruhr 
waren lange Zeit ins Vergessen 
geraten. Sie kehrten erst 1999 
ins öffentliche Bewusstsein zu-
rück, als die Gesellschaft Bo-
chum-Donezk im Rahmen ihrer 
Städtepartnerschaft ehemalige 
Zwangsarbeiter aus der Ukraine 
nach Bochum einlud. Die da-
malige zweite Vorsitzende der 
Gesellschaft, Waltraud Jachnow, 
organisierte dazu Interviews, die 
später in einem Buch zusammen-
getragen wurden.  

Und Ilja Pustylnik war ei-
ner der Gäste der Gesellschaft 
Bochum-Donezk. Der ehemalige 
Zwangsarbeiter erinnerte sich, so 
hat es Jachnow aufgeschrieben: 

„Am 14. April 1945 kam ich von 

der Schicht und erfuhr, dass drei 
meinen Kameraden aus unserer 
Baracke ermordet wurden.“ 

Pustylnik musste damals – 
von Juni 1942 bis April 1945 – 
mit den späteren Opfern auf der 
ehemaligen Zeche „Vereinigte 
Dahlhauser Tiefbau“ arbeiten. 
Untergebracht waren sie im La-
ger am Horkenstein, einem in frü-
heren Zeiten beliebten Ausfl ugs-
lokal. „Wir haben sie innerhalb 
des Lagers auf unbebautem Ge-
lände beerdigt“, so Pustylnik wei-
ter. Im Mai 1945 habe er dem 
Bruder eines der Opfer auch das 
Grab gezeigt. 

Pustylnik wollte 1999 die-
se Grabstelle erneut besuchen. 
Zusammen unter anderem 
mit Walter Gantenberg, dem 
langjährigen Vorsitzenden des 

„Bergmannstammtisch Bochum-

Süd“ besuchte er den Ort. Jach-
now schrieb dazu auf: „Auf dem 
Horkenstein selber ging Pustyl-
nik zielgerichtet zu einer be-
stimmten Stelle und meinte, hier 
seien seine Kameraden beerdigt 
worden.“ Es erinnern aber keine 
sichtbaren Spuren mehr an die 
Gräber.

TUI REISECENTER BOCHUM-LINDEN

OSTEREIERSUCHEN?

WIRSUCHENLIEBER

IHRENTRAUMSTRAND.

DEN SOMMERURLAUB 2026
JETZT ENTSPANNT PLANEN.

PERSÖNLICHE BERATUNG IN LINDEN.

Hattinger Str. 797 | 0234 941920
www.tui-reisecenter.de/bochum3 Ihre Traumreise ist nur eine

Nachricht entfernt.
Jetzt scannen.

DACHDECKER- & ZIMMERERMEISTER 

0234 4156080 | eickhoff-dach.de

Seilfahrt 125 | 44809 Bochum

ÜBER DEN DÄCHERN 
DES RUHRGEBIETES
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Vor dem Clubheim: LDT-Vorsitzender Rolf Dams und 

Vorstandsmitglied Markus Wende.

Viele Höhepunkte im Jubiläumsjahr
LDT feiert das 150-jähriges Jubiläum – Mitgliederzahlen steigen 

Der mitgliederstärkste Sport-
verein im Bochumer Südwesten 
feiert ein stolzes Jubiläum: Im 
Jahre 1876, also vor 150 Jahren, 
wurde der „Linden-Dahlhauser 
Turnverein“ (LDT) gegründet. Die 

„1888“ als zweite Zahl im Club-
Wappen erinnert dabei noch an 
den „Ruhrturnclub Dahlhausen“, 
mit dem der LDT 1975 zu seiner 
heutigen Form vereinigt wurde.

Bis zu 2.500 Mitglieder 
hatte der vielseitig aufgestellte 
LDT zu den Hochzeiten in den 
1980er-Jahren. Doch die Zahl 
schrumpfte in Corona-Zeiten auf 
knapp 1.100 Mitglieder, seither 
geht es aber wieder bergauf – 
im Jubiläumsjahr zählt der LDT 
rund 1.300 Mitglieder.

Als Vereinsmittelpunkt 
und Treffpunkt haben 
die LDT-Mitglieder 
seit 1997 ihren 

„Turnschuh“ als 
Clubheim. Ein 
ehemaliges
F u ß b a l l e r -
clubhaus am 
S p o r t p l a t z 
Hilligenstraße, 
das kontinuierlich 
modernisiert und um-
gebaut wurde.

Neben der Geschäftsstelle, 
die früher noch in einer alten Vil-
la an der Dr.-C.-Otto-Straße war, 
beherbergt der Bau zeitgemäße 
Umkleiden, einen Übungsraum 
mit großem Spiegel für Turnen 
und Tanz, sowie zum gemütlichen 

Treff eine 
Wir tschaf t 
und eine 

große Ter-
rasse.

Die LDT-
Triathleten trainie-

ren die Laufdisziplin
 einige Meter entfernt 

auf der Bezirkssportanlage 
in der Hei, dort werden auch 
die Sportabzeichen abgenom-
men. In nicht weniger als acht 
städtischen Sporthallen im nähe-
ren Umkreis, sogar bis hin zum 
Turnzentrum in Harpen, bieten 

rund 50 LDT-Übungsleiter unter 
der Woche zu verschiedenen 
Zeiten erfolgreiches „Teamwork“ 
in Sportarten wie Prellball, Tur-
nen für verschiedene Alters- und 
Zielgruppen, Rhönrad (Foto), 
Jazz- und Gesellschaftstanz so-
wie Bewegungs- und Reha-
Übungen und mehr an.

Für das Jubiläumsjahr sind 
zahlreiche Höhepunkte an-
gekündigt: Bis zu 500 Gäste, 
darunter auch Oberbürger-
meister Jörg Lukat, erwarten 
der Vorsitzende Rolf Dams 
und Vorstandsmitglied Markus 

Wende am 18. April im ehe-
maligen „Tarm-Center“ an der 
Rombacher Hütte zum Jubiläums-
ball mit Buffet, DJ und sportlichen 
Darbietungen.

Das Sommerfest rund um den 
heimischen „Turnschuh“ ist für 
den 11. Juli geplant. Beim som-
merlichen Angebot des Stadt-
sportbundes „Fit im (Stadt-)Park“ 
stellt der LDT seit Jahren eine 
der größten Gruppen. Und am 
19. und 20. September fi ndet der 
„DTB-Dance-Cup“ im Sportzent-
rum Westenfeld statt.

Da dort die Rahmenbedin-
gungen mit gut 400 Zuschauer-
plätzen statt nur knapp 200 Plät-
zen in der Sporthalle Südwest 
besser sind, ist der LDT vor zwei 
Jahren auch mit dem beliebten 
vorweihnachtlichen Schauturnen 
dorthin umgezogen. Dieses fi n-
det am 13. Dezember zum Ab-
schluss des Jubiläumsjahres statt –
vormittags und nachmittags wer-
den dann insgesamt 800 Be-
suchern ein Spektrum des bunt 
gefächerten Vereinsangebotes 
präsentiert.

H a u p t u n t e r s u c h u n g
schnell und stressfrei !

Prüfstelle Bochum-Linden
Surenfeldstraße 18    -    0234 / 577 00 680

Täglich  09.00 - 12.00 Uhr

      13.00 - 17.00 Uhr

1. Sa.     09.00 - 13.00 Uhr

Auch ohne Termin !

Ihr 

Fachmann 

seit über 100 

Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901

de Greef
Alles im Lack
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Die Sparkasse Bochum setzt 
auf den Nachwuchs: Gesucht 
werden Auszubildende zur 
Bankkauffrau oder zum Bank-
kaufmann. Wie diese Ausbil-
dung abläuft und was den Beruf 
ausmacht, berichten Max und 
Ida, die gerade ihre Ausbildung 
abgeschlossen haben.

Besonders schätzen sie den 
Kontakt mit Menschen. „Mir ge-
fällt der Kundenkontakt und dass 
man für jedes Kundenanliegen 
eine individuelle Lösung fi ndet“, 
sagt Ida. Der Beruf sei vielseitig. 

„Den ganzen Tag alleine im Büro 
zu sitzen, wäre nichts für mich.“

Auch Max hebt die Zusam-
menarbeit hervor: „Auf mei-
ne Kolleginnen und Kollegen 
kann ich mich immer verlas-
sen.“ Außerdem gebe es viele 

Weiterbildungsmöglichkeiten 
und gemeinsame Teamevents. 
Vorkenntnisse im Bankwesen 
braucht es nicht. „Du brauchst 
kein fachliches Vorwissen – al-
les wird in der Ausbildung er-
klärt“, sagt Ida. 

Verschiedene Aufgaben

Der Bewerbungsweg ist un-
kompliziert. Max wurde nach 
einem Beratungsgespräch in der 
Geschäftsstelle auf die Ausbil-
dung aufmerksam und bewarb 
sich online. Danach folgt ein 
Online-Test. „Den kann man in 
Ruhe zu Hause machen“, sagt er.

Im nächsten Schritt werden 
Bewerberinnen und Bewerber 
zu einem Assessment-Center 
eingeladen, wo verschiedene 

Beruf mit vielen Möglichkeiten
Ausbildung bei der Sparkasse Bochum – Azubis berichten

Aufgaben gestellt werden, etwa 
eine Selbstpräsentation oder 
eine simulierte Alltagssituation. 

„Besonders angenehm ist, dass 
man noch am selben Tag erfährt, 
ob man die Stelle bekommt“, 
sagt Max.

Praxis und Schule wechseln 
sich in der Ausbildung ab: Zwei 
Tage pro Woche besuchen die 
Azubis die Berufsschule, an den 
übrigen Tagen arbeiten sie in ei-
ner der 45 Geschäftsstellen der 
Bochumer Sparkasse und lernen 
unterschiedliche Teams kennen.

„Man wird nicht ins kalte 
Wasser geworfen, sondern gut 
an die Themen herangeführt“, 
sagt Ida. Und auch für Max 
steht fest: „Ich habe mich wäh-
rend der Ausbildung auch per-
sönlich weiterentwickelt.“

Wir arbeiten 
Ihren alten 
Schmuck um

Reparatur-Service
Ringgrößen ändern
Collier-Ketten löten
Trauringe umarbeiten   

ab € 15,-
ab € 10,-
ab € 40,-

Lindener 
Goldschmiede

Bochum-Linden   Hattinger Str. 839a 

Tel. 0234/49 24 11

• •Reparaturen
• •Umarbeitungen

und  
• •Anfertigungen

in eigener Werkstatt 
vor Ort!

die schmuckwerkstatt

Eigentlich wollte er nur sein Auto 

zu einem regulären Werkstattbe-

such bringen, aber dann wurde 

Hans-Dieter Leipnitz überrascht: 

Der langjährige Kunde im Auto-

haus Feix wurde an seinem 

90. Geburtstag von Geschäfts-

führerin Kerstin Feix und dem 

Service-Team persönlich begrüßt.

Leipnitz ist inzwischen seit 

60 Jahren Kunde des Auto-

hauses. So hat Kerstin Feix spon-

tan mit der Service-Mannschaft 

dem Stammkunden ein Geburts-

tagsständchen gesungen. „Wir 

freuen uns sehr über die 60-jäh-

rige Treue zu unserem Autohaus 

und dass Sie an Ihrem 90. Ge-

burtstag bei uns im Service sind“, 

sagte Feix.

Begonnen hatte diese lange Ver-

bindung 1966 mit dem Kauf eines 

Opel Kadett. Leipnitz fuhr zuvor 

einen VW Käfer, benötigte mit sei-

ner damals jungen Familie jedoch 

mehr Platz. In den folgenden Jah-

ren kaufte Leipnitz immer wieder 

neue Opel-Fahrzeuge bei Feix. 

Auch die Wartung ließ er stets 

dort durchführen. Grund dafür 

sind der Service und die freundli-

chen Mitarbeiter, mit denen er seit 

Jahrzehnten gute Erfahrungen 

gemacht hat. Mittlerweile nimmt 

er dafür sogar den Weg von Es-

sen-Burgaltendorf nach Bochum 

auf sich.

Eine Verbindung zum Unter-

nehmen hatte er übrigens auch 

berufl ich: Als Prüfi ngenieur war 
Leipnitz beim Neubau des Auto-

hauses an der Castroper Straße 

gegenüber dem Stadion einge-

bunden. 

Seinen Opel Vectra möchte der 

90-Jährige weiterhin fahren. Ein 

Langjährige Treue

- Anzeige -

neues Auto komme nicht infrage, 

die vielen Assistenzsysteme in 

den neuen Fahrzeugen brauche 

er nicht. Nach einer netten länge-

ren Unterhaltung, dem Geburts-

tagsständchen und dem Service 

an seinem Fahrzeug fuhr Leipnitz 

in seinem sehr gepfl egten Opel 
Vectra zufrieden nach Hause. Der 

90-Jährige und das Feix-Team 

freuen sich auf ein Wiedersehen 

beim nächsten Werkstattbesuch.

Kerstin Feix überraschte treuen Kunden am 90. Geburtstag 

bei seinem Werkstattbesuch.
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St. Engelbert
Kassenbergerstraße 94

2. April, Gründonnerstag 
20.00 Uhr Ölbergstunde

3. April, Karfreitag
15.00 Uhr Kreuzweg für 
Familien

5. April, Ostersonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

6. April, Ostermontag
10.00 Uhr Heilige Messe und 
Taufe

9. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

12. April, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

16. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

21. April, Donnerstag
8.45 Uhr Schulgottesdienst 

23. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

30. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

  Liebfrauen
Hattinger Straße 814a

2. April, Gründonnerstag
18.00 Uhr Agapefeier, Gemein-
deheim

3. April, Karfreitag
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

4. April, Karsamstag
21.00 Uhr Osternachtsfeier

5. April, Ostersonntag
11.30 Uhr Heilige Messe
11.30 Uhr Wortgottesfeier für 
Kinder

6. April, Ostermontag
8. 30 Uhr Heilige Messe
11. 30 Uhr Heilige Messe

7. April, Dienstag
8. 30 Uhr Heilige Messe

11. April, Samstag
12.00 Uhr Taufe
17.00 Uhr Vorabendmesse

12. April, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

14. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

18. April, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

19. April, Sonntag
11.30 Uhr Familienmesse
14.00 Uhr Taufe

21. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

25. April, Samstag
11.00 Uhr Goldhochzeit
15.00 Uhr Taufe
17.00 Uhr Heilige Messe

26. April, Sonntag
11.30 Uhr Wortgottesfeier
14.00 Uhr Trauung

28. April, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde Linden

Hilligenstraße 5

5. April, Ostersonntag
10.30 Uhr Gottesdienst 

12. April, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst für Groß 
und Klein

29. April, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst von 
Schülerinnen und Schülern mitge-
staltet

Ev. Kirchengemeinde 
Südwest / Dahlhausen 

(Lutherkirche)
Dr.-C.- Otto-Straße 110

2. April, Gründonnerstag
18.00 Uhr Nacht der erlöschen-
den Lichter mit Abendmahl

3. April, Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Kirchencafé

4. April, Ostersamstag
23.00 Uhr Osternacht mit Suppe 
am Feuer vor der Kirche
und Andachten in der Kirche

5. April, Ostersonntag
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit anschl. Osterfrühstück, 
Eppendorf

12. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kirchencafé

25. April, Samstag
10.00 Uhr Kinderkirche, für 
Kinder von 5 bis 12 Jahren

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
und Kirchencafé

Neuapostolische Gemeinde 
 An der Landwehr 24, Weitmar

1. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

3. April, Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

5. April, Ostersonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, anschl. Brunch

8. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
12. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

15. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst und Jugendstunde

22. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst 

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

29. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

2. April, Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst

3. April, Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kirchenchor
15.00 Uhr Sterbestunde

5. April, Ostersonntag
6.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kirchenchor

6. April, Ostermontag
10.00 Uhr Osterspaziergang 
und Frühstück, 
Start: Trauerhalle des Friedhofes 
Donnerbecke

12. April, Sonntag
10.00 Uhr
Musikalische Andacht

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Konfi rmation

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
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„Gemeinschaft hochhalten - 
Einsamkeit vergessen“ – mit die-
sem Anspruch gestaltet Andrea 
Kampmann alle zwei Wochen 
mittwochs ab 15 Uhr ein zwei-
stündiges Programm im evangeli-
schen Gemeindehaus „Am Poter“ 
in Linden. Dabei wechseln sich 
das „Musikcafé“ und der „Mitt-
wochstreff“ ab. Diese beiden neu 

gestalteten Konzepte haben vor 
knapp drei Jahren den leicht anti-
quierten Begriff der „Frauenhilfe“ 
ersetzt. Zwar ist der überwiegen-
de Teil des Publikums weiblich, 
wenn Kampmann Lieder intoniert, 
vorsingt oder mit der Gitarre be-
gleitet, aber speziell das Musik-
café besuchen auch interessierte 
Männer. 

Gemeinsam nicht einsam
Andrea Kampmann bietet Programm für zwei Seniorengruppen

Wie zum Beispiel aus dem 
ökumenischen Lindener Kirchen-
chor, der sich dienstags ab 19.30 
Uhr an gleicher Stelle zu den 
Proben trifft – mit Kampmann 
als Chorleiterin, und das seit fast  
25 Jahren.  Da wirken ihre mittler-
weile drei Jahre als alleinige Or-
ganisatorin des unterhaltsamen 
Mittwochsprogramms fast schon 
kurz. Kurzweilig wird es bestimmt 
auch wieder am 8. April beim 
Vortrag „Wenn eine Orgel er-
zählt“ oder am 22. April beim  

„Mensch, ärgere dich nicht“-Spiele- 
nachmittag.

„Dabei gibt es auch immer 
wieder (kulinarische) Überra-
schungen“, sagt Kampmann und 
verweist auf die nächsten Termi-
ne mit Maibowle, Reibeplätz-
chen, Kuchen oder einem som-
merlichen Eis.

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
neue Gesichter ab einem Alter 

„40plus“ sind gerne gesehen. 

Fünfter Orgelsymphonie. Er 
gehört als Musiker in 

Liturgie und Kon-
zert, als Impro-

visator und 
le idenschaf t-
licher Kam-
m e r m u s i k e r 

zu den aus-
g e s p r o c h e n 

vielseitigsten Pro-
tagonisten seines In-

struments.
Zusätzlich zu seiner Tätigkeit 

im Essener Dom lehrt Küchler-
Blessing an der Robert-Schu-
mann-Hochschule Düsseldorf. 
Konzerte führten ihn schon bis 
nach Russland und China. Be-
reits im Alter von zweieinhalb 
Jahren entdeckte der Musiker 
die Liebe zur Orgel. Noch im 
Studium wurde er als seinerzeit 
jüngster Domorganist Deutsch-
lands an die Kathedralkirche 
des Ruhrbistums berufen. 

Besonderer Gast
Trotz seines jungen Alters ist  
Sebastian Küchler-
Blessing (Foto) 
schon seit zwölf 
Jahren als 
Organist im 
Essener Dom 
tätig. Am 
19. April wird 
der mehrfach 
ausgezeichnete  
39 Jahre alte  
Musiker ab 17 Uhr in der 
Lindener Liebfrauenkirche zu 
Gast sein.

Jüngster Domorganist

In dem gut einstündigen 
Konzert spielt der Bach-Preis-
träger auf der Orgel die Toc-
cata von Johann Sebastian 
Bach sowie Werke von Felix 
Mendelssohn Bartholdy und 
Charles-Marie Widor, unter 
anderem aus dessen berühmter 

Alle 14 Tage mittwochs findet der Treff statt.
Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb

Musikcafé

8. April: „Eine Orgel erzählt“, über 
die Renovierung der Kirchenorgel
6. Mai: „Jahreszeiten und Schöp-
fung“, Joseph Haydn
3. Juni: „Lieder der Bibel“, Psalm-
vertonungen
1. Juli: „Urlaubszeit“, Melodien von 
Ländern und Kontinenten

Mittwochstreff

22. April: „Mensch ärgere dich 
nicht“, Spielenachmittag
20. Mai: „Der Mai ist gekommen“, 
Lieder, Geschichten und Maibowle
17. Juni: „Wer es glaubt, wird selig“, 
Sprichwörter (nicht nur) aus der Bibel 
15. Juli: Sommerfest 
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Teilnehmerzahlen auf Rekordkurs
Schon über 10.000 Anmeldungen zum „Frühjahrs-Stadtputz“ – USB stellt das Material

Die Teilnehmerzahl beim dies-
jährigen „Frühjahrs-Stadtputz“, 
zu dem die Stadt und der USB 
Bochum gemeinsam am 18. April
aufrufen, steuert auf eine neue 
Rekordmarke zu.

„Es entwickelt sich sehr gut, 
bereits im März hatten wir über 
10.200 Anmeldungen“, sagt 
USB-Sprecher Jörn Denhard auf 
Anfrage. Das seien deutlich mehr 
als zum gleichen Zeitpunkt in den 
Vorjahren. In diesem Jahr fi ndet 

der „Frühjahrs-Stadtputz“ bereits 
zum fünften Mal statt – und An-
meldungen sind weiterhin mög-
lich. Ein Blick ins vergangene Jahr 
zeigt, wie erfolgreich sich die Ak-
tion entwickelt hat: 2025 betei-
ligten sich mit 13.266 Bochume-
rinnen und Bochumern so viele 
Menschen wie noch nie. „Dar-
unter waren rund 9.500 Kinder“, 
so Denhard. Auch in diesem Jahr 
liegen die jüngeren Teilnehmer 
wieder vorne. „Es gibt zahlreiche 

Anmeldungen von Schulen und 
Kindergärten, die mitmachen“, 
sagt Denhard. Die Anmelde-
phase ist noch nicht abgeschlos-
sen. Theoretisch sind Anmeldun-
gen zwar bis kurz vor Beginn 
möglich, doch „im Idealfall wäre 
eine Anmeldung bis spätestens 
zwei oder drei Tage vor dem 
‚Frühjahrs-Stadtputz‘ sinnvoll. 
Dann können die Materialien 
noch rechtzeitig an der USB-Ver-
waltung an der Hanielstraße 1
abgeholt werden“, erklärt Den-
hard.

Der kommunale Entsorger 
stellt allen Teilnehmern kostenlos 
Müllzangen und -säcke zur Ver-
fügung, bei Bedarf auch Hand-
schuhe und Warnwesten. „Wer 
entsprechende Materialien viel-
leicht noch vom Vorjahr hat, kann 
sie aus Gründen der Nachhal-
tigkeit gerne wiederverwenden“, 
sagt der USB-Sprecher.

Anmelden können sich wei-
terhin Gruppen ebenso wie 
Einzelpersonen. „In den ersten 
Jahren gab es vor allem An-
meldungen von großen Grup-
pen mit 20 bis 50 Personen. 

Mittlerweile sind es meist Grup-
pen in Familiengröße zwischen 
fünf und sieben Personen“, be-
richtet Denhard. In den vergan-
genen Jahren seien die Anmelde-
zahlen Wochen vorher zwar nicht 
so hoch gewesen wie diesmal, 

„aber es gab dann immer noch 
einen Schlussspurt mit sehr vielen 
Anmeldungen“, sagt Denhard.

Anmeldungen für den „Früh-
jahrs-Stadtputz 2026“:
www.usb-bochum.de/stadtputz

1. April Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123, 0234 - 47 01 12

2. April Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Str. 1–19, 0234 – 893 79 80

3. April Delphin-Apotheke,
Markstraße 402, 0234 – 47 23 06

4. April Andreas-Apotheke,
Hasenwinkeler Str. 204, 0234 - 49 25 45

5. April Glückauf-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 94, 02327 – 5 36 34

6. April Kosmos-Apotheke,
Hattinger Straße 246, 0234 - 43 46 51

7. April Apotheke am Alten Markt,
Weststraße 1, 02327 - 871 73

8. April Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50, 0234 – 765 97

9. April Spitzweg-Apotheke im Martin-Luther 
Ärztehaus,
Voedestraße 69–71, 02327 - 20 08 02

10. April Spitzweg-Apotheke im Ehrenfeld,
Drusenbergstraße 59, 0234 - 31 31 15

11. April Turm-Apotheke,
Hattinger Straße 825, 0234 – 49 57 76

12. April Apotheke zwischen den Kirchen,
Hattinger Straße 794, 0234 – 49 41 87

13. April Apotheke am Schauspielhaus,
Königsallee 18, 0234 – 33 74 24

14. April Ruhr-Apotheke,
Wittener Straße 227, 0234 – 359 32

15. April Bären-Apotheke,
Hattinger Straße 243, 0234 - 43 00 24

16. April blaue apotheke Kortumstraße,
Kortumstraße 103, 0234 – 162 20

17. April Merkur-Apotheke,
Oststraße 44, 02327 - 888 68

18. April Pinguin-Apotheke im Carré,
Reschop-Carré Platz 1, 02324 - 919 80 80

19. April Delphin-Apotheke,
Markstraße 402, 0234 - 472 30 6

20. April Andreas-Apotheke,
Hasenwinkeler Str. 204, 0234 - 4 92 54 5

21. April Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8, 0234 – 333 86 29

22. April Kosmos-Apotheke,
Hattinger Straße 246, 0234 – 43 46 51

23. April Glückauf-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 94, 

02327 - 536 34

24. April Apotheke am Hauptbahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11–12, 0234 – 604 34

25. April Brunnen-Apotheke,
Dr.-Ruer-Platz 1, 0234 - 676 17

26. April Apotheke am Husemannplatz,
Kortumstraße 66, 0234 - 916 06 73

27. April Löwen-Apotheke,
Westenfelder Straße 16, 02327 - 8 77 56

28. April runge-apotheke,
Dorstener Straße 213, 0234 - 52 14 44

29. April Blaue Apotheke Viktoria Klinik,
Viktoriastraße 66–70, 0234 - 917 90 18 0

30. April Ruhrland-Apotheke,
Kemnader Straße 330, 0234 - 797 82 2

Apotheken
NOTDIENSTE

Telefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 

ins Haus und machen Ihr Leben leichter.

Obst, Gemüse, Käse, Milch & Co, Backwaren und 

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-

lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen 

lichen Genuss zusammen.

elefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

individuellen Korb für natür

Telefon: 02327-8308 630

www

lichen Genuss zusammen.

Gemeinsam aufräumen, wie 2025 in Dahlhausen.
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Das ging schnell: Erst Ende 
November kam der Förderbe-
scheid des Landesgesundheits-
ministeriums, und schon vier Mo-
nate später wurde im März der 
Grundstein für den Neubau der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
in Linden gelegt. Direkt hinter der 
ehemaligen St.-Josefs-Klinik baut 
das Gesundheitsunternehmen 

„Valeara“ eine der modernsten 
Kliniken in Deutschland.

An der Axstraße entsteht 
ein vierstöckiges Gebäude in 
U-Form, in Holzmodulbauweise 
mit weitgehend offenen Team- 
und Begegnungsbereichen statt 
klassischen Stationszimmern. Der 
Bau mit seiner Gesamtinnenfl ä-
che von 8.500 qm soll bereits in 
zehn Monaten stehen. „Die kom-
plette Fertigstellung ist für das 
erste Quartal 2027 vorgesehen“, 
sagt Valeara-Vorstandschef 
Christian Utler.

Dann werden in Linden 63 
stationäre Betten, 29 Tages-
klinikplätze und weitere 28 Plät-
ze in der Tagesklinik für Familien 
und junge Erwachsene zur Verfü-
gung stehen. Oberbürgermeister 
Jörg Lukat nannte den Neubau 

„ein starkes Signal für den Ge-
sundheitsstandort Bochum.“ 

Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf rund 32 Millionen Euro. 
Das Land NRW unterstützt das 
Projekt mit 22,5 Millionen Euro. 
Die Planungen haben vier Jahre 

gedauert. „Und in der Zeit hatten 
wir viele Rückschläge“, so Valea-
ra-Vorstand Simone Hoffmann.

Denn die Pläne an der Ax-
straße waren einmal ganz an-
dere. Zunächst zog sich 2022 
Helios zurück – und Valeara 
übernahm die Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie –, dann stellte 
im Frühjahr 2023 der Immobili-
eninvestor ICG aus Frankfurt ein 

Neustart hinter St. Josefs
Spatenstich für 32-Millionen-Klinik – Moderne Kinder- und Jugendpsychiatrie

80-Millionen-Projekt vor. Dies 
sah auch eine Nutzung des seit 
Jahren nun schon leerstehenden 
Krankenhauses vor. 

Das über 100 Jahre alte Ge-
bäude sollte komplett renoviert 
und modernisiert werden und 
dort die Kinder- und Jugend-
psychiatrie einziehen. Auf dem 
weiteren Krankenhaus-Gelän-
de sollte ein Mehrgeneratio-
nen-Quartier entstehen – mit 
Neubauwohnungen, einem 

Seniorenheim und einer Kita 
samt Sporthalle. 

Die Begeisterung war groß, 
die Ernüchterung aber ebenso, 
als sich die Pläne des Investors 
in Luft aufl östen. „Wir aber ha-
ben für uns weitergemacht“, sagt 
Valeara-Chef Utler. Das hat sich 
gelohnt, das Ergebnis kann sich 
in zehn Monaten sehen lassen. 

„Denn diese Klinik setzt einen 
Meilenstein und nimmt dabei 
junge Menschen mit“, lobt Lukat.

Der Spatenstich für den Valeara-Neubau fand vor der 

verlassenen St.-Josefs-Klinik statt.

Brustorthesen  Prothesen-BHs  Nachtwäsche  Dessous  Badeanzüge
Wärmewäsche  Alltagshilfen  Gesundheitsschuhe (Berkemann und Ganter)

Kompressionsstrümpfe  Bandagen  Orthesen:

Armprothesen  Orthesen  Stützkorsette und Leibbinden  Schuheinlagen 
Beinprothesen (Ober- und Unterschenkel):

: Rollatoren  Rollstühle  Toilettenstühle  Pflegebetten
und Einlegerahmen  Toiletten- und Badhilfen Frohe Ostern

Wenn Sie uns telefonisch erreichen möchten, wählen Sie bitte auch vom Festnetz aus die komplette Tel.-Nr. 
inkl. der Vorwahl 0234 da es ansonsten in Einzelfällen zu technischen Schwierigkeiten kommen kann.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und grüßen bis dahin ganz herzlich

Wirr wwüünnsscchheenn IIhhnneenn 

schöne Osstteerrttaage!
W gchchchhhöhöhöhöhöönönönönönnnnenenenee O
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Vordergrund steht. Für Speisen und Geträn-
ke ist gesorgt. www.svwaldesrand.de.

•Offene Kirche•
Im Sommerhalbjahr ist die Lutherkirche in 
Dahlhausen ab dem 8. April wieder mitt-
wochs von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr und 
samstags von 11 bis 13 Uhr zur Besinnung 
und Besichtigung geöffnet. 

•Ausstellung•
Im Zwei-Säulen-Café an der Hattinger 
Straße 796 ist noch bis Ende April eine 
neue Kunstausstellung zu sehen. Unter dem 
Titel „Bunte Entfaltung – Der Seele Farben 
geben“ stellt Nicole Gehring (Foto) zwölf 
ihrer Werke aus. Ihre Arbeiten sind Acryl-
bilder auf Leinwand in unterschiedlichen 
Größen, die in intuitiver Malerei entstanden 
sind. „Ich beginne dabei auf einer leeren 
Leinwand, ohne vorher zu wissen, welches 
Motiv entstehen wird“, sagt Gehring. Im 
Mittelpunkt stehe der kreative Prozess, bei 
dem Gefühlen und inneren Impulsen Aus-
druck gegeben wird. Diese Art des Malens 
vermittelt die Künstlerin, Kunsttherapeutin 
und Heilpraktikerin für Psychotherapie 
auch in ihrem Atelier in Hattingen. Am 29. 
April ist Gehring von 15 bis 18 Uhr im Café 
zum Artist-Talk zu Gast.

•Vorlesen•
Beim renommierten Vorlesewettbewerb 
der sechsten Klassen des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels konnte sich 
beim Kreisentscheid Jona Kurumlu (Foto, 
re.) von der Theodor-Körner-Schule mit 
seinen Vorlesekünsten durchsetzen. Jona 
überzeugte mit einer Textstelle aus seinem 
Lieblingsbuch „Die Brüder Löwenherz“ 
von Astrid Lindgren. Die fünfköpfi ge Jury 
bewertete die Lesetechnik, die Textgestal-
tung und die Auswahl der Textstellen. Alle 
teilnehmenden Kinder bekamen eine Ur-
kunde und einen Buchpreis. Jona erhielt 
zusätzlich eine Stadtsieger-Urkunde und 
tritt beim nachfolgenden Bezirksentscheid 
im April an.

•Guten Zweck•
Das 1. Bochumer Kinderstadtprinzenpaar 
hat mit einer besonderen Aktion Geld für ei-
nen guten Zweck gesammelt. Prinz Collin I.
und Prinzessin Lina I. von der Ruhrland-
bühne verkauften während der Karnevals-
session ihre Pins – kleine Anstecknadeln 
als Erinnerung. Dabei kam ein Betrag 
von rund 1.000 Euro zusammen, den die 
Ruhrlandbühne auf 1.111,11 Euro aufstock-
te. Das Geld überreichten Collin und Lina 
an das Kinderheim St. Vinzenz e.V. in Bo-
chum.  

•Neue Vorsitzende•
Wechsel an der Spitze der „Naturfreun-
de Linden-Dahlhausen“: Die bisherige 
Vorsitzende Sonja Gräf hat sich bei der 
Mitgliederversammlung im März nicht zur 
Widerwahl gestellt. Ihre Nachfolgerin ist 
Birgit Werner. „Ich habe es wirklich immer 
gerne gemacht, aber ich kann das Amt 
aus zeitlichen Gründen leider nicht mehr 
so auskleiden, wie ich möchte“, sagt Gräf, 
die als ehrenamtliche Kommunalpolitikerin 
und stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
für die SPD im Stadtrat sitzt und zudem ins 
Ruhrparlament gewählt wurde.

•Ostertreff•
Der SV Waldesrand veranstaltet an Grün-
donnerstag, 2. April, ab 17 Uhr auf der 
Platzanlage am Heidelbeerweg einen Oster-
treff für Jung und Alt. Statt des traditionellen 
Osterfeuers, dass nach dem Bau des Kunst-
rasenplatzes vor einigen Jahren auf der 
Anlage nicht mehr stattfi nden kann, gibt es 
auch ohne Feuer ein nettes Beisammensein. 
Es werden zahlreiche Spielgeräte für Kinder 
aufgebaut, während für die Erwachsenen 
der Plausch mit Bekannten und Nachbarn im 

KURZ & KNAPP

Drr.. Güünntteerr Leeyyk MScc,, Zaahnnäärrzzttinn Juuliaannee Leeyyk--Sttoorrmm MScc

seit 3 Generationen Wir wünschen Ihnen

Zahnärzte
Dr. Günter Leyk
Juliane Leyk-Storm*

MMSScc IImmppllaannttoollooggiiee MMSScc oorraallee CChhiirruurrggiiee
MMSScc aaeesstthheettiisscchh rreekkoonnssttrruukkttiivvee ZZaahhnnmmeeddiizziinn**

Immer gerne für Sie da!

IIhhrree ZZaahhnnaarrzzttpprraaxxiiss DDrr.. LLeeyykk

Hattinger Str. 395 · BO-Weitmar
Tel. (0234) 94 33 30 · www.dr-leyk.de

eine schöne Osterzeit!eine schöne Osterzeit!
seit 3 Generationen
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Wenn der Mensch dem Menschen 
einen letzten Dienst erweist … 

Wir sind für Sie da bei allen Fragen zur 
Bestattung und Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar beim Sterbefall   
Bochum-Oberdahlhausen, Gaußstr. 89 

Bochum-Weitmar, Berswordtstr. 

Telefon: 0234 – 49 25 33 
www.bestattungen-sander-bochum.de 

Einsteigen, mitfahren und Kultur
erleben: Die „Kulturlinie“ nimmt 
ab April Fahrt auf und soll 
2026 deutlich größer ausfal-
len als voher. Das Kulturfestival 
entlang der Straßenbahnlinie 
308/318 zwischen Dahlhausen
und Gerthe will nicht mehr nur 
für einige Tage im Jahr statt-
fi nden, sondern immer wieder 
über das ganze Jahr hinweg 
verteilt. Der Start ist vom 10. bis 
zum 12. April.

 „Unser Ziel ist es, die ‚Kultur-
linie‘ das ganze Jahr über kon-
tinuierlich stattfi nden zu lassen, 
damit es sich etabliert. Die Leu-
te sollen es in ihren Alltag inte-
grieren“, beschreibt Initiator Lu-
kas Tomko die Idee. Denn das 
Festival verwandelt unter an-
derem die Straßenbahnen der 
Linie 308/318 und die Orte 
entlang der Strecke in eine Büh-
ne. Künstler treten direkt in den 
Bahnen auf, Fahrgäste werden 
so zum Publikum. „Wir spazie-
ren einfach mit den Künstlern in 
die Straßenbahn – von Musik 

über Theater bis zur Lesung“, er-
klärt Mitorganisator und Schau-
spieler Helge Salnikau. Zum 
Auftakt am 10. April wird es 
um 18 Uhr ein Pre-Opening mit 
Sekt und Jazz geben, anschlie-
ßend geht es mit im regulären 
Straßenbahnbetrieb mit Lite-
ratur, Musik und Tanz-Theater 
weiter.

Gleichzeitig sollen während 
des Festivals die Kulturorte ent-
lang der Strecke stärker mit ein-
gebunden werden, dort parallel 
zum jeweiligen Fahrplan Ver-
anstaltungen stattfi nden. „Wir 
wollen die kleinen Orte sicht-
barer machen, unterstützen und 
sie so erhalten“, sagt Tomko:

„Vom Kulturrat in Gerthe,
der jeden Cent umdrehen muss, 
über den ‚Kunstkiez Bären-
dorf‘, der ohne seine Ehren-
amtlichen nicht mehr existieren 
würde, oder die vielen Ateliers
in Linden.“ Das Programm 
wird im Laufe des Jahres stets 
weiterentwickelt. Die Idee zur 
Kulturlinie entstand 2021. „Wir 

Auftakt zur „Kulturlinie“ 

haben festgestellt, dass die 
Straßenbahn an ziemlich vielen 
kulturellen Orten vorbeifährt“, 
erinnert sich Salnikau. Daraus 
entwickelte sich ein ungewöhn-
liches Festivalformat, das Kultur 
in den Alltag bringt.

2022 und 2023 fand die 
Kulturlinie ebenfalls statt, kon-
zentriert aber auf wenige Tage 
im Frühjahr. Für 2026 planen 
die Organisatoren einen grö-
ßeren Ansatz. „Unser Ziel ist es, 
dies kontinuierlich stattfi nden 
zu lassen“, sagt Tomko. Doch 

das kostet Geld. Ein Großteil 
der Finanzierung für 2026 steht 
aber. Die Stadt Bochum unter-
stützt das Projekt mit 53.000 
Euro, der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe mit 30.000 
Euro und der „Kemnader Kreis“ 
mit 2.500 Euro. Das Geld fl ießt 
komplett in das Projekt, „es geht 
links und rechts in die Kulturorte 
entlang der Strecke von Dahl-
hausen bis Gerthe“, sagt Tom-
ko. Hinzu kommen die Gagen 
für die Künstler. Das Programm: 
                  www.kultrulinie.ruhr.

Die Straßenbahn wird zur Bühne.

• Widex Allure bringt Klarheit 

in Gespräche und lässt 

Ihre Umgebung echt 

und lebendig wirken

• Leistungsstarker Akku, 

bequem aufladbar
• Steuerbar mit der 

prämierten Allure-App

x Allure bringt Klarheit 

in Gespräche und lässt 

e Umgebung echt 

d lebendig wirken

eistungsstarker Akku, 

bequem aufladbar
euerbar mit der 

ämierten Allure-App

Jetzt hier kostenfrei Probe tragen!

info@linden.rybarsch.com • www.rybarsch.com

Öffnungszeiten: Mo. – Do.: 9 – 13 und 14 – 18 Uhr, Fr.: 9 – 13 Uhr

Hattinger Straße 800

44879 Bochum-Linden

Tel.: 0234 51690886 

Wenn der Frühling die Welt in Licht und 
Farbe taucht, erwachen auch die feinen 
Klänge: das Zwitschern der Vögel, das 
Rascheln im Wind, Stimmen im Café. 

KLANG, SO LEBENDIG 
WIE DIE NATUR!

Größer als je zuvor



16
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chische
Säulen-
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Vorname
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Terrasse

englisch:
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zu
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gestalt
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name
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könig-
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englisch:
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und Ort
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Betreuer
im
Stadion

weib-
liche
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scher
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Kurort
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persön-
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stoff
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Buch-
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Formel I-
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(Kw.)
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Grün-
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Haupt-
stadt von
Marokko

quä-
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Nacht-
gespenst

altes
Maß des
Luft-
drucks

japa-
nischer
Seiden-
gürtel

Sechs-
flächner,
Würfel

Vorname
der
Autorin
Allende
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Eifel

sibir.
Eich-
hörn-
chenfell

Vorname
Crom-
wells

italie-
nisch:
ja
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mittel-
stück

ge-
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ohne
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Vorsilbe

Karneval

Renn-
strecke
in
Belgien

Ab-
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en
vogue

Vorname
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stahl

Feuer-
land-
indianer

ge-
wichten,
beur-
teilen

Wall-
fahrtsort
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www.raetselschmiede.de

Bei unserem Rätsel können Sie wieder gewinnen! Diesmal ist 

es ein 50 € Einkaufsgutschein des Augenoptikergeschäftes 

Brillen Kock, Markstraße 419 in Weitmar-Mark und Brenscheder 

Straße 49 in Wiemelhausen.

Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 

Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@ mikakom.

de unter Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht 

möglich. Einsendeschluss ist der 15. April 2026.

Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit ein-

verstanden, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT 

an Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder ge-

speichert. Die Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns 

ebenfalls gelöscht.
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Nach über 40 Jahren müssen 
sich die ehemaligen Fußballer 
des einstigen SC Dahlhausen 
einen neuen Treffpunkt suchen. 
Im Zuge der langwierigen Bau-
arbeiten für einen Kunstrasen-
platz auf dem Sportplatz an der 
Hilligenstraße steht das ehe-
malige Umkleidegebäude ne-
ben dem Vereinsheim des CSV 
Linden seit Mitte März überra-
schend vor dem Abriss. 

Gern genutzter Treff

Damit endet für die „Alten 
Herren“ um Edgar Goos, Fritz 
Pink und Co. eine besondere 
Ära. Bis zuletzt hatten sie sich 
immer noch zweimal wöchent-
lich dort zum Klönen über alte 
und aktuelle Zeiten getroffen. 

Und auch nach dem Ende der 
eigenen „Fußballer-Karriere“
war das Häuschen ein gern 

genutzter Treffpunkt für kleine 
Feierlichkeiten. Das ist an die-
sem Ort nicht mehr möglich.

Anfang der 1980er Jahre 
wurde das „Vereinsheim“ von 
der Stadt angemietet, bei der 
Einweihungsfeier 1984 konn-
ten die Fußballer auch den 
damaligen Leiter des Bochu-
mer Sportamtes, den Lindener 
Olympioniken Walter Mahlen-
dorf, sowie den Stadtverordne-
ten Wilhelm Hopmann begrü-
ßen. 

Die Kicker von einst spielten 
Ende der 1950er-Jahren und 
bis Mitte der 1960er-Jahre mit 
dem SC Dahlhausen in der da-
mals dritthöchsten Spielklasse, 
der Verbandsliga. Später fusio-
nierte der Verein mehrfach. 

Aber die Erinnerungen an 
den SC Dahlhausen sind nicht 
nur im ehemaligen Vereinsheim 
geblieben.

Ende der Ära
„Vereinsheim“ vor Abriss

Gut wohnen 
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohnen

wir beim GWV.

gwv-bochum.de

„Wir legen Wert auf ein
familiäres Miteinander.“s Miteinander.“

Katharina (36), Lotta (3)

Theo (5), Andreas (43)

ALBA

GmbH

Alubau & Bauelemente
Bauschlosserei Samsel

Meisterbetrieb · Edelstahlarbeiten
Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090 EXC. 2

Karolinenstraße 108/109 · 44793 Bochum · Fon 0234 - 36 12 36
alba-bochum@t-online.de · alba-bochum.de · glasgelaender.de

Handläufe 

in bester Qualität 

für Ihre Sicherheit!

Wir planen, fertigen und 
montieren den richtigen 
Handlauf individuell für 
Sie, ob Edelstahl, Stahl-
verzinkt, Schmiede-Eisen 
und beschichtet.

Mitstreiter gesucht

Die Nachhaltigkeitsgruppe im 

Seniorenbüro Südwest sucht neue 

Mitstreiter. Der Kreis freut sich 

über weitere Interessierte, die sich 

zu Natur- und Umweltthemen 

austauschen möchten – etwa zu 

Landwirtschaft, Wasser, Müll, 

Mobilität oder Klimawandel. Ak-

tuell beschäftigt sich die Gruppe 

mit der Bedeutung der Moore für 

den Klimaschutz und plant An-

fang August eine Fahrt ins Zwill-

brocker Venn. 

Die Treffen fi nden jeden 2. und 

4. Mittwoch (13.30 bis 15 Uhr) 

im Seniorenbüro, Hattinger 

Straße 811, statt. 

                      Infos: 58 86 85 55.

Die Baracke neben dem CSV-Vereinsheim steht vor dem Abriss.
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Mittwoch, 1. April 

Eltern-Kind-Treff (jeden Dienstag)
9.30 Uhr
Treff für Eltern mit Kindern ab 0 Jahren
Angebot der Ev. Familienbildung
Raum unter der Kirche, Keilstraße 9
Infos: kathrin.bick@ekvw.de

Rat & Tat
10.00 Uhr
Sprechstunde zu Anträgen und
Widersprüchen bei Schwerbehinderung 
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Walking (jeden Mittwoch)
10.00 Uhr
Walking-Gruppe 60+ 
Seniorenbüro Südwest
Treffpunkt: Kreuzung Dr.-C.-Otto-Straße / 
Am Krüzweg
Kontakt: 58 86 85 55

Donnerstag, 2. April

Digital-Café (jeden Donnerstag)
14.00 Uhr
Digitalcafé: Fragen rund ums
Smartphone, Laptop und Co. 
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Bilderbuchkino
16.30 Uhr
Überraschungs-Bilderbuchkino 
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei, Anmeldungen: 
940 96 84 oder buechereilinden@bochum.de

Spieleabend
18.00 Uhr
„Altbekannte wiederentdecken und 
neue Spiele kennenlernen“,
Spieleabend im IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-
Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Kolpingsfamilie Linden
18.00 Uhr
Gründonnerstags-Messe, Liebfrauen-Kirche 
anschl. Agape-Feier im Gemeindehaus, 
Hattinger Straße 814 

Samstag, 4. April 

Treff mit Frühstück (jeden Samstag)
10.00 Uhr
Offener Treff mir Frühstück
Brötchen, Kaffee & Co. ist da, Belag bitte 
mitbringen
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Osterfeuer
17.00 Uhr
Osterfeuer an der Ruhr,
Gelände des LDKC, Ruhrmühle 3

Dienstag, 7. April

Lesecafé
14.00 Uhr
Lesecafé – für alle, die sich gerne
über Bücher austauschen
(Lieblingsbuch mitbringen)
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei, Anmeldungen: 
940 96 84 oder buechereilinden@bochum.de

Stadtteilspaziergang 
14.00 Uhr
Spaziergang durch Dahlhausen
für langsame Läufer - auch mit Rollator
Treffpunkt: Boulebahn hinter Willi-Geldma-
cher-Straße 111 
Kontakt: 58 86 85 55

Mittwoch, 8. April

Senioren-Frühstück
9.00 Uhr
Frühstück mit Erzählcafé,
Seniorenbüro Südwest
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldungen: 58 86 85 55
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Donnerstag, 9. April

Wander-Frühstück
9.30 Uhr
„Bochum-Südwest, Teil 1“. Wanderung der 
Naturfreunde, anschl. Frühstück
Treffpunkt: Ev. Gemeindehaus Am Poter,
Lindener Straße 125
Anmeldung erforderlich: naturfreunde-
Bolida@t-online.de

Schachkurs
14.00 Uhr
Schachkurs mit Marcus Matuff
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei, Anmeldungen: 
940 96 84 oder buechereilinden@bochum.de

Handarbeit
18.00 Uhr
Treffpunkt Handarbeit: häkeln, stricken, 
sticken ...(Material mitbringen)
Auch Einsteiger sind willkommen
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 10. April

Dahl’sener Treff (jeden Freitag)
9.30 Uhr
Dahl’sener Treff für Eltern mit Kindern bis 3 
Jahren
Angebot der Ev. Familienbildung
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Infos: kathrin.bick@ekvw.de

Spielenachmittag (jeden Freitag)
14.00 Uhr
Gemeinsam spielen und klönen
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Bingo
14.00 Uhr
Bingo spielen im 
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Mitgliederversammlung
18.00 Uhr
Offene Mitgliederversammlung,
Gäste willkommen
IfNuN-Freiraum, 
Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Samstag, 11. April

Workshop
10.00 Uhr
„Versuch‘s mal mit Gelassenheit“,
Workshop zum Alter und seinen Vorzügen
Seniorenbüro Südwest, Hattinger Str. 811
Anmeldungen und Infos: 58 86 85 55

Netzwerkgruppe
15.00 Uhr 
„Was ich schon immer machen wollte,
aber nicht allein“ – Treffen einer 
unternehmungslustigen Netzwerkgruppe
„Gabys Café“, Kesterkamp 20 (im Senio-
renheim)
Infos: 58 86 85 55

Sonntag, 12. April

Kräuterspaziergang 
11.00 Uhr
„Kräuterspaziergang durch den Stadtteil“
Angebot der Ev. Familienbildung
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Montag, 13. April

Rat und Tat
17.00 Uhr
„Hilfe bei Papierkram – Ehrenamtliche helfen
Bürodingen wie Schreiben, Ordnen, etc.“
Sprechstunde zu Seniorensicherheit
Seniorenbüro Südwest, Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Nachbarschaftstreff (jeden Montag)
10.30 Uhr
Treffen von Nachbarn & Freunden
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Stadtteilspaziergang Linden (jeden 
Montag)
14.00 Uhr
Spaziergang durch den Stadtteil
Treffpunkt Linden: Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Kontakt: 58 86 85 55

Vorlesen (jeden Montag)
15.30 Uhr
Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei

Kinderchor (jeden Montag)
16.45 Uhr
Singen für Kinder von 5 bis 10 Jahren,
keine Vorerfahrung nötig
Gemeindehaus Am Poter,
Jugendposaunenchor Linden
Anmeldung: info@jugendposaunenchor.de

Ruhe finden
19.00 Uhr
Achtsamkeit und Meditation

IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldungen: ifnun@ifnun.de
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Dienstag, 14. April

Figurenspiel
16.30 Uhr
„Platz da“ 
Figurenspiel für Kinder ab 8 Monaten
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt: 5 Euro
Anmeldungen: karin.hafermalz@ohrwelt.de

Improvisation
18.30 Uhr
Improvisationstheater mit den „Schrägen 
Vögeln“, vorbeikommen und mitmachen
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Mittwoch, 15. April

Mutter-Kind-Café
15.00 Uhr
„Mutter-Kind-Café – Mütter in
jedem Alter willkommen“,
Mehrgenerationenhaus Dahlhausen,
Am Ruhrort 14
Anmeldungen: 942 23 36 oder 
WhatsApp: 0170 – 607 57 21

Sprechstunde
18.30 Uhr
Sprechstunde des Bezirksbürgermeisters
Südwest, Marc Gräf 
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Infos: 910-8913

Donnerstag, 16. April

Kindertheater
16.30 Uhr und 17.00 Uhr
Überraschungs-Kamishibai
Theater für Kinder von 2 bis 4 Jahren 
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Anmeldungen: 940 96 84 oder
buechereilinden@bochum.de

Doppelkopf
18.00 Uhr
Doppelkopf spielen in gemütlicher Runde
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Freitag, 17. April

Schmatzen und Schwatzen
9.00 Uhr
Stadtteilfrühstück des Seniorenbüro Südwest
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Teilnahme: 5 Euro
Anmeldung: 58 86 85 55

Reparatur-Café
14.00 Uhr
„Reparatur-Café: Unterstützung bei
Smartphone, Tablet oder PC“,
Mehrgenerationenhaus Dahlhausen,
Am Ruhrort 14
Infos: 942 23 36

Historischer Vortrag
18.00 Uhr
„Die Möhnetalsperre – Dahlhausen unter 
Wasser 1943“
Vortrag von Engelbert Wührl
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Samstag, 18. April

Stadtputz
10.00 Uhr
Gemeinsame Putzaktion in Dahlhausen
Treffpunkt: IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-
Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de
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Kinderklamotten tauschen
14.00 Uhr
„Kleidertausch - aussortierte Kinderklamotten 
gegen ‚Neues‘ tauschen.“ 
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Sonntag, 19. April

Kinderklamotten tauschen
14.00 Uhr
„Kleidertausch - aussortierte Kinderkla-
motten 
gegen ‚Neues‘ tauschen.“ 
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Montag, 20. April

After Work
16.30 Uhr
„After Work Treffen für berufstätige Frauen 
und junge Mütter – Meetime ohne Kind“,
Mehrgenerationenhaus Dahlhausen,
Am Ruhrort 14
Anmeldungen: 942 23 36 oder 
WhatsApp: 0170 – 607 57 21

Dienstag, 21. April

Kinder-Theater
11.00 Uhr
Kamishibai präsentiert: 
„Die kleine Raupe Nimmersatt“,
Erzähltheater für Kinder
Angebot der Ev. Familienbildung
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Aktivitätentandem
14.00 Uhr
„Aktivitätentandem - Aktivitäten zu zweit“,
Austausch und Kennenlernen
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Stadtteilspaziergang 
14.00 Uhr
Spaziergang durch Dahlhausen
für langsame Läufer - auch mit Rollator
Treffpunkt: Boulebahn hinter Willi-Geldma-
cher-Straße 111 
Kontakt: 58 86 85 55

Eltern und Kind
14.30 Uhr
„Eltern-Kind-Café“
Grundschule Dahlhausen
Dr.-C.-Otto-Straße 112-114
Infos: 96 29 04 39 oder
kathrin.bick@ekvw.de

Männer-Runde
15.00 Uhr
„Mann o‘ Mann – Männer 50+ macht mit“; 
Gründung einer Männergruppe 
Seniorenbüro Südwest, Hattinger Str. 811
Anmeldungen und Infos: 58 86 85 55

Bilderbuchkino
16.00 Uhr
Bilderbuchkino für Kinder ab 4 Jahren
Angebot der Ev. Familienbildung
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Mittwoch, 22. April

Musik-Café
15.00 Uhr
„Eine Orgel erzählt“,
Vortrag zur renovierten Orgel der Chris-
tuskirche
Ev. Gemeindehaus Am Poter, Lindener 
Straße 128

Seniorinnentreff
15.00 Uhr
„Mensch ärgere dich nicht“ – Spielenach-

mittag im Ev. Gemeindehaus, Am Poter, 
Lindener Straße 128

Donnerstag, 23. April

Frühstück
9.30 Uhr
Gemeinsames Gemeinde-Frühstück
Ev. Gemeindehaus Am Poter, Lindener 
Straße 128

Wanderung
9.30 Uhr
„Rund um den Winterberg“ 
Wanderung der Naturfreunde 
Treffpunkt: Parkplatz „Am Poter“
Anmeldung: naturfreunde-Bolida@t-online.de

Tag des Lesens
11.00 Uhr
„Tag des Lesens“, Bücherbasar
Seniorenbüro Südwest, Hattinger Str. 811
Anmeldungen und Infos: 58 86 85 55

Vorlesen
14.00 Uhr
„Vorlese-Marathon“, jede Stunde 
wird ein neues Buch vorgelesen
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei

Rat und Tat
17.00 Uhr
„Betrugsmaschen und CO.“
Sprechstunde zu Seniorensicherheit
Seniorenbüro Südwest,
Hattinger Str. 811
Infos: 58 86 85 55

Musik-Stammtisch
18.00 Uhr
Gemeinsames Musizieren, gerne
Instrumente und Liederbücher mitbringen 
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de
Bücher-Quizz 
18.30 Uhr
„Kneipen-Quizz zum  Welttag des Buches“,
Lustiges, Überraschendes aus der Bücherwelt
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei

Freitag, 24. April

Nachbarschaftsfrühstück 
10.00 Uhr
„Frühstück mit Nachbarn“,
Mehrgenerationenhaus Dahlhausen,
Am Ruhrort 14
Infos: 942 23 36

Improtheater
18.30 Uhr
Improtheater mit den „Schrägen Vögeln“,
man weiß nie, was passiert.
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei

Sonntag, 26. April

Tea Time 
16.30 Uhr
„Tea Time – englische Konversation“ 
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
www.freiraum-dahlhausen.de

Montag, 27. April

After Work
16.30 Uhr
„After Worf Treffen für berufstätige Frauen 
und junge Mütter – Meetime ohne Kind“,

Mehrgenerationenhaus Dahlhausen,
Am Ruhrort 14
Anmeldungen: 942 23 36 oder 
WhatsApp: 0170 – 607 57 21

Ruhe finden
19.00 Uhr
Achtsamkeit und Meditation
IfNuN-Freiraum, Dr.-C.-Otto-Straße 126
Anmeldungen: ifnun@ifnun.de
www.IfNuN-Freiraum-dahlhausen.de

Dienstag, 28. April

Rollator-Gruppe
10.00 Uhr
„Unterwegs mit dem Rollator – gemeinsam
üben und Ausflüge planen“
Seniorenbüro Südwest,

Hattinger Str. 811
Anmeldung: 58 86 85 55

Vorsorge
18.30 Uhr
„Was ist Vorsorge?“,
Autor Klaus Dieter Grint gibt Infos aus
seinem Buch „Ich habe vorgesorgt“
Stadtteilbücherei, Hattinger Straße 804-806
Eintritt frei

Mittwoch, 29. April

Mutter-Kind-Café
15.00 Uhr
„Mutter-Kind-Café – Mütter in
jedem Alter willkommen“,
Mehrgenerationenhaus Dahlhausen,
Am Ruhrort 14
Anmeldungen: 942 23 36 oder 
WhatsApp: 0170 – 607 57 21

Öffentliche Sitzung
15.30 Uhr
Öffentliche Sitzung der
Bezirksvertretung Südwest
Amtshaus Weitmar,
Hattinger Straße 389

Lösung 

Sie möchten einen
 Termin 

veröffentlichen?

Schicken Sie uns diesen zu, 

wir veröffentlichen ihn 

kostenlos:

mail: info@mikakom.de
Post: Franziskusstraße 2,  

44795 Bochum

Redaktionsschluss: 

15. April 2026

Rätsel
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Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 

nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Gültig vom 01.02. bis 30.04.2026

Jetzt 4 Wochen gratis testen 

und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 

ein gutes Gefühl.

*Gültig vom 01.02. bis 30.04.2026. Zu den 
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-
testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an
aktionsbedingungen@johanniter.de


